
Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) ist das wichtigste Instrument der 
Regionalförderung der Europäischen Union. Ziel des EFRE ist es, Entwicklungsunterschiede 
in den Regionen und Städten der Mitgliedstaaten zu verringern und Wachstum, Wettbe-
werbsfähigkeit und Beschäftigung zu fördern. 

Die EFRE-Förderung in Berlin 

Das Land Berlin erhält aus dem EFRE in der Förderperiode 2014 bis 2020 635,2 Millionen 
Euro. Ergänzt durch Landes- und private Mittel stehen insgesamt 1,27 Milliarden Euro zur 
Verfügung. Der Mitteleinsatz und die konkreten Förderziele sind im Operationellen Programm 
zur Umsetzung des EFRE in Berlin festgelegt. In der aktuellen Förderperiode werden die 
EFRE-Mittel in folgenden Schwerpunkten eingesetzt:

Der EFRE in Berlin in 2016

Der Förderschwerpunkt Technische Hilfe dient der Umsetzung des EFRE-Programms.



Bilanz 2016 – EFRE wirkt: EU-Förderung erreicht die gesetzten Ziele 

Der vom Begleitausschuss für die Strukturfondsförderung in Berlin verabschiedete Durchfüh-
rungsbericht bestätigt, dass der EFRE auch im Jahr 2016 erfolgreich umgesetzt wurde. Alle 
Förderziele konnten im Wesentlichen erreicht werden: Bis Ende 2016 haben bereits mehr als 
1.200 Berliner Projekte und Unternehmen von der finanziellen Unterstützung in der aktuel-
len Förderperiode profitiert. Insgesamt wurden Fördermittel in Höhe von 491 Millionen Euro 
bewilligt.

2016 wurden mehr als 600 neue Vorhaben gefördert

Im Jahr 2016 wurden mehr als 600 neue Vorhaben im Umfang von 192 Millionen Euro ge-
fördert. Der Stand der Umsetzung des Operationellen Programms in den einzelnen Förder-
schwerpunkten zeigt, dass die ersten beiden Jahre der aktuellen Förderperiode sehr gut 
verlaufen sind und gute Fortschritte bei der Erreichung der gesetzten Ziele gemacht wurden. 

Investitionen in die Zukunft Berlins

Der Schwerpunkt der Umsetzung des Operationellen Programms ist bisher die Innovations-
förderung. In diesem Bereich wurden seit dem Beginn der Förderperiode 293 Millionen Euro 
investiert. Mit den Mitteln wurden vor allem Forschungs- und Entwicklungsprojekte sowie 
Berliner Start-Ups unterstützt. 

Hohe Summen wurden auch in eine nachhaltige Stadtentwicklung investiert, hier wurden 
Vorhaben im Umfang von insgesamt 102 Millionen Euro bewilligt. Gefördert wurden insbe-
sondere Projekte zur Unterstützung des sozialen Zusammenhalts und zur Verbesserung des 
Angebots in den Bereichen Bildung, Integration und Armutsbekämpfung.

Für Klimaschutzprojekte wurden 62 Millionen Euro genehmigt. Die meisten Vorhaben in die-
sem Förderschwerpunkt betreffen die energetische Sanierung sowie die Nutzung erneuerba-
rer Energien in öffentlichen Infrastrukturen.

Die Produktivität der Wirtschaft wurde mit 12 Millionen Euro unterstützt. Mit den Mitteln wur-
den vor allem Wachstumsprojekte und Gründungen von Unternehmen mit Darlehen finan-
ziert, Gründungen im Handwerk bezuschusst, die internationale Markterschließung und Ver-
netzung von kleinen und mittleren Unternehmen sowie die bezirkliche Wirtschaftsförderung 
unterstützt.



Was wird gefördert?

Förderschwerpunkt 1

unterstützt Innovationen und In-
novationsfähigkeiten. Mit über 600 
Millionen Euro fließt fast die Hälfte der 

Berliner EFRE-Mittel in den Förder-
schwerpunkt Innovationen.

Förderschwerpunkt 3

verringert CO2-Emissionen.
Fast 243 Millionen Euro bezie-

hungsweise 19% der EFRE-Mit-
tel fließen somit in den 

Klimaschutz.

Förderschwerpunkt 2

stärkt die Produktivität der Wirt-
schaft. Besonders Gründungen und 
wachsende Unternehmen werden ge-
fördert. Mit 140 Millionen Euro stehen 

der Wirtschaftsförderung 11% der 
EFRE-Mittel zur Verfügung.

Förderschwerpunkt 4 

unterstützt die Nachhaltige Stadtent-
wicklung. Konkret investiert die EU hier 
z.B. in Bildungsangebote wie Bibliotheken 

und soziale Treffpunkte wie Nachbar-
schaftstreffs und Lernwerkstätten für 

Kinder. Mit 230 Millionen Euro för-
dern 18% der EFRE-Mittel die 

Stadtentwicklung.

Im Mai 2016 
eröffnete in Moabit die

 Selbsthilfewerkstatt des  Ver-
eins 35 services e.V.  Ermöglicht 
wurde der Um- und Ausbau einer 
verfallenen Garage zu einem Ort 

nachbarschaftlicher Begegnung und 
Selbsthilfe auch durch die Förderung 

des EFRE.

Selbsthilfewerkstatt Lehrter Straße 
(Foto: ariadne an der spree 

GmbH)

Die Scopis 
GmbH entwickelt chirur-

gische 3D-Mess- und Naviga-
tionssysteme, die es ermöglichen, 

chirurgische Operationen zielgerichteter 
zu planen und sicherer durchzuführen. 
Unterstützt wurde das Unternehmen bei 
der Markteinführung und Vermarktung 

mit Mitteln des EFRE. 

Scopis Holographic Platform mit 
integrierter Microsoft HoloLens 

Mixed-Reality Brille (Quelle: 
Scopis GmbH)

Schon als Julia 
Ziehn und Amely Späth 

gemeinsam die Goldschmie-
deschule besuchten, träumten sie 

davon, sich selbständig zu machen. 
Die aus dem EFRE finanzierte Meister-

gründungsprämie hat den beiden dabei 
geholfen, ihren Traum von der eigenen 

Goldschmiede zu verwirklichen.

Julia Ziehn und Amely Späth
(Foto: Goldschmiede Julia & 

Amely)

Mit moderner 
Beleuchtungstechnik 

lassen sich enorme Mengen an 
Energie einsparen. Dank der Un-

terstützung des EFRE erstrahlt auch 
der Glockenturm der neuen Berliner 
Gedächtniskirche in neuem, energie-

sparendem LED-Licht. 

Glockenturm der Gedächtniskirche 
(Foto: ariadne an der spree 

GmbH)
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